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BROKELOH › Bei den Brokelo-
hern bestand schon lange die
Absicht, Störchen auch in Bro-
keloh ein Heim zu bieten, sagt
Rolf-Henning Schrader Dachver-
band Brokeloh. Erste Versuche
mit dem Anbringen eines Stor-
chennestes auf dem Rittergut
brachten jedoch nicht den ge-
wünschten Erfolg. Anfang des
Jahres 2017 wurde dann von ei-
nigen engagierten Brokelohern
mit Unterstützung der Vereine
ein erneuter Versuch unternom-
men. Es wurde Kontakt zum
ehemaligen für den Landkreis
Nienburg zuständigen Storchen-
betreuer Reinhard Löhmer auf-
genommen und aufgrund seiner
Empfehlung ein Standort für das
geplante Storchennest am Rand
von Brokeloh in Richtung Lan-
desbergen ausgewählt. Dies
habe sich angeboten, da hier die
Niederung des Weser-Urstrom-
tals beginnt und das Nahrungs-
angebot für Störche in diesem
Gebiet etwas größer ist als auf
dem Brokeloher Geestrücken.

Im März 2017 erfolgte dann die
Aufstellung des Nestes. Davor
wurde beim Wilhelm-Tell-Schie-

ßen des Schützenvereins das
Nest mit Weidenruten ausge-
flochten. Am 12. März 2017
setzte Matthias Dettmer mit sei-
nem Teleskoplader das Nest auf
das vorher einbetonierte Stan-
drohr und die Brokeloher warte-
ten nun auf die Störche.

Seitdem sei das Nest jedoch leer
geblieben. Bis auf einen Storch,
der sich nur kurz auf dem Nest
niedergelassen haben soll, sich
dann jedoch wieder verabschie-
dete, blieb das Nest verweist. So
kamen mit der Zeit Zweifel auf,
ob die Störche jemals heimisch
werden würden und die Brokelo-
her diskutierten mehrere Mög-
lichkeiten, wie dies geändert
werden könnte. Ist der Standort
für die Vögel nicht anspre-
chend? Ist das Nestgeflecht un-
zureichend? Schwankt das Ge-
stell eventuell zu stark? „Es
musste etwas unternommen
werden. Und da Brokeloher be-
kanntlich nicht kleckern – son-
dern klotzen, wurde beschlos-
sen, nicht nur das bestehende
Storchennest zu optimieren son-
dern gleich noch ein zweites an
einem anderen Standort zu er- richten“, berichtet Schrader.

Am 15. Februar dieses Jahres
wurde unter Regie des Organisa-
tionsteams mit Horst Ramm und
Horst Keuwel das alte Nest vom
Standrohr abgezogen, mit einer
neuen Bodenplatte versehen
und der Nestring mit einem gro-
ben Geflecht aus Weidenruten
ausgestattet. Als Auspolsterung
der Nestmulde dienen nun eben-
falls Weidenruten vermischt mit
etwas altem Stroh und abgela-
gerten Pferdemist. „Noch einige
Sprenkel weiße Farbe darüber
gespritzt – und fertig ist die
gute Stube. So optimiert, ist das
Nest wieder auf das Standrohr
aufgesetzt worden. Zusätzlich
angebrachte Drahtseile spannen
das Rohr ab und reduzieren das
Schwanken des Nestes“, erklärt
Schrader.

Der Standort für das zweite Nest
sollte sich trotz einiger Beden-
ken nicht am Rand des Dorfes,
sondern möglichst im Ort befin-
den. Der Vorschlag, das Nest in

der Nähe der alten Schule zu er-
richten fand allgemeine Zustim-
mung und nachdem Familie
Wehrse sich von der Idee begeis-
tert zeigte und den Platz am
Rand ihrer Wiese zur Verfügung

stellte, stand dem Aufbau nichts
mehr im Weg.

Nachdem Friedel Gehrke wieder
die Rohre und das Nestgestell
geschweißt hatte, wurde am

22. Februar das Rohr einbeto-
niert. Eine Woche später erfolg-
ten das Aufsetzen des Nestes
und das Verspannen des Gestells
mit Drahtseilen.

Bei einer Runde zum Abschluss
der Arbeiten prostete man sich
zu und wünschte sich, dass der
Storch nun kommen möge. Und
er kam: Anfang April ging sehr
schnell die Kunde im Dorf he-
rum, dass ein Storchpaar gesich-
tet wurde und sich auf dem neu-
en Nest niedergelassen hat. Die-
ser Besuch reichte jedoch nur
für einige Fotos, denn kurz da-
rauf zogen diese Störche weiter.

Jungstörche ziehen ein

So war die Euphorie bei den Bro-
kelohern schnell verflogen.
Doch kurz darauf fand sich ein
weiteres Storchenpaar ein. Hier-
bei handle es sich um Jungstör-
che, die sich vermutlich erstma-
lig gefunden und nun ein neues
Heim bezogen haben. Seit gut
drei Wochen seien sie nun
standorttreu, haben das Nest
ausgebaut und zeigen typisches
Balz- und Kopulationsverhalten.

„Diese Entwicklung ist ein toller
Erfolg für die Storchennester-
bauer und für ganz Brokeloh.
Nach fast 100 Jahren scheinen
nun wieder Störche in Brokeloh
sesshaft geworden zu sein.
Wenn der Klapperstorch so nah
ist, dürfte auch die Brokeloher
Bevölkerung keine Angst um die
Zukunftsfähigkeit ihres Dorfes
haben und kann auf Zuwachs
hoffen“, sagt Schrader.

Die Akteure, die besonders zum
Gelingen beigetragen haben,
sind Horst Ramm (Organisation,
Beschaffung), Horst Keuwel
(Koordination, Beschaffung,
Transport, Werkzeug), Friedel
Gehrke (Schweißarbeiten),
Christopher Wojanowski (“Wusel
der Schwindelfreie“ / Montage)
Carsten Niemeyer (Montage),
Matthias u. Karl-Heinz Dettmer
sowie Wolfgang Block (Telesko-
plader, Hubgerät), Frank Gehrke
(Erdaushub, Betonarbeiten),
Axel Biermann (Material wie
Rohre, Baustahlmatte, Kies), Fa-
milie Wehrse (Grundstück).

‹

Brokelohs neue tierische Einwohner:
Storchenpaar wird sesshaft

› „Eine tolle Entwicklung für die Storchennestbauer und ganz Brokeloh“

Das Brokeloher Storchenpaar. Fotos: Schrader

Das Nest wird aufgesetzt und mit Drahtseilen verspannt.

Viele Brokeloher halfen mit..

LANDKREIS (JST) › Leere
Fußballplätze im Landkreis
Nienburg – die Corona-Pandemie
betrifft auch den Amateur-Fuß-
ball. Weder Trainingseinheiten,
noch Ligabetrieb finden derzeit
statt. Wer Lust auf etwas Kreisli-
ga-Atmosphäre hat, kann sich
nun den Film „RWE-Der Film-In
unitate firmitas“ auf der Video-
Plattform Youtube anschauen.
Den Link zum Film findet man
auf der Homepage des Vereins
und auf den Facebook-Seiten
„Rot-Weiß Estorf Leeseringen“
und „TeePixx“.

Die ehemaligen Trainer des RWE
und gleichzeitig Produzenten

des Films, Lukas Swiatkowski
und Tim Müller, präsentierten
ihr Werk bereits im vergangenen
Jahr im Leeseringer Dorfgemein-
schaftshaus. Den Film auch on-
line zur Verfügung zu stellen,
sei schon länger in Planung,
sagt Müller. „Vielleicht hilft es
ja dem ein oder anderen über die
Sehnsucht hinweg und steigert
die Vorfreude auf den hoffent-
lich baldigen Kick-Off.“ Neben
den spektakulärsten Fouls, To-
ren und Gegentoren gibt es al-
lerhand lustige Szenen aus der
Kabine und von Mannschafts-
abenden zu sehen. Interviews
mit Fans, Helfern und Spielern
runden den Streifen ab. ‹

Kreisliga-Atmosphäre
für zuhause

› RWE-Film jetzt online

Die Produzenten des Films: Tim Müller und Lukas Swiatkowski.

Vereinte Kompetenz für eine starke Zukunft
CMS Haustechnik fusioniert mit Möller Heizung + Sanitär

Norddrebber/Buchholz. Die
Firma CMS Haustechnik
hat sich seit einigen Jahren
ein solides Geschäft in der
Region aufgebaut. Die Leis-
tungen sind breit gefächert.
Von Elektroinstallationen,
Reparatur und Verkauf von
Hausgeräten, über Installa-
tion, Wartung und Reinigung
von Photovoltaikanlagen
bietet das Unternehmen
auch den Verleih von diver-
sen Maschinen aber auch
Veranstaltungstechnik an.
Ab dem 1. Mai kommt ein
weiteres Geschäftsfeld hin-
zu. Ab sofort können Kun-
den auch Leistungen im
Bereich Heizung und Sanitär
in Anspruch nehmen. Als
starken Partner konnte die
CMS Haustechnik die Firma
Möller Heizung + Sanitär

gewinnen und in das Un-
ternehmen integrieren. Der
Fachbetrieb bringt neben
dem bestehenden Team
rund um Geschäftsführerin
Kati Möller, auch 28 Jahre

Erfahrung im Sanitär- und
Heizungsbau mit. „In den
letzen Jahren haben wir
bereits erfolgreich mit der
Firma CMS Haustechnik zu-
sammengearbeitet“, erklärt

die Geschäftsführerin „Wir
freuen uns auf die gemein-
same Zukunft“. Für die Kun-
den verändert sich nichts.
Auch Bestandsverträge und
Gewährleistungen werden
übernommen. Kati Möller,
die zehn Mitarbeiter sowie
drei Auszubildende sind
weiterhin für ihre Kunden
da.

Aus einer Hand
Die Firma CMS Hautechnik
zieht gemeinsam mit dem
Team von Möller ab dem 1.
Mai in das Logistikzentrum
nach Buchholz, An der Au-
tobahn 7. Telefonisch sind
die Fachkräfte unter Telefon
(0 50 71) 81 00 sowie der
(0 50 71)9688414 zu errei-
chen. „Wir freuen uns über
den Zusammenschluss. In
Zukunft kann die CMSHaus-

technik den Kunden ein
Gesamtpaket aller Dienst-
leistungen aus einer Hand
anbieten“, berichtet Ge-
schäftsführer Holger Koch.
Auch am Standort in Nord-
drebber, Hauptstr. 19, sind
weiterhin kompetente An-
sprechpartner in allen Be-
reichen für die Kunden da.
„Nach dem Umzug nach
Buchholz wollen wir mit
dem Ausbau einer neuen
Ausstellung sowie eines
Ladengeschäftes in Nord-
drebber beginnen. Dieses
Projekt soll noch in diesem
Jahr fertig gestellt werden“ ,
so Koch. Für die Zukunft
freut sich der Betrieb auch
über weitere Bewerbungen
um eine Ausbildungsstelle
sowie von Hilf- und Fach-
kräften in allen Gewerken.

In Zukunft setzten Holger Koch und Kati Möller ihr Fach-
wissen gemeinsam für die Kunden ein. Foto: Warneboldt
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